
 

 

 

Eigenverbrauchsregelung 
 
1. Beschrieb 

Informationen über die Voraussetzungen für die Umsetzung der Bestimmungen für den Eigenver-
brauch gemäss Energiegesetz (EnG) und Energieverordnung (EnV). Sämtliche Verbrauchs- und 
Energieerzeugungsanlagen (EEA) sind am gleichen Netzanschlusspunkt an das Verteilnetz des EW 
Andelfingen angeschlossen und liegen hinter einer Gesamtmessung (Überschussmessung). Die pro-
duzierte Energie wird ganz oder teilweise am Ort der Produktion verbraucht. Die Überschussmes-
sung erfasst den Gesamtbezug aus dem Netz und die Einspeisung der Überschussproduktion sepa-
rat. 
 
 
2. Nutzung von Eigenverbrauch 

a) Eigenstrom (Eigenverbrauchsregelung für eine Verbrauchsstätte) 
Die EEA und die Verbrauchsstätte(n) bilden eine wirtschaftliche und örtliche Einheit nach Art. 11 
StromVV. 
 

▪ Der Bezug aus dem Netz wird mit einem Netznutzungstarif entsprechend der Bezugscha-
rakteristik verrechnet. 

▪ Sofern das EW Andelfingen die Abnehmerin der Rücklieferung ist, wird die Überschusspro-
duktion mit dem jeweiligen Rückliefertarif des EW Andelfingen entsprechend vergütet. 

 
Für EEA mit einer Anschlussleistung über 30 kVA ist die Installation eines Produktionszähler gesetz-
lich vorgeschrieben. In diesem Fall sind für die Produktion und den Überschuss Messeinrichtungen 
zur Erfassung von Lastgangwerten von 15 Minuten mit automatischer Datenübermittlung vorgese-
hen. Für EEA bis 30 kVA wird die Installation eines Produktionszählers empfohlen. Wenn der Eigen-
bedarf der EEA separat ausgewiesen werden muss, ist die Installation einer Zweirichtungsmessung 
für die EEA erforderlich. 
 
b) Zusammenschluss nach EnG 
«Zusammenschluss zum Eigenverbrauch» auf Basis von Art. 17 des Energiegesetzes. Nach dem Zu-
sammenschluss verfügen die einzelnen Verbrauchsstätten gegenüber dem EW Andelfingen ge-
meinsam über einen einzigen Messpunkt. Für die Abrechnung kommen die entsprechenden Ver-
brauchs- und Rückliefertarife zur Anwendung. Die Bildung eines Zusammenschlusses zum Eigen-
verbrauch, die teilnehmenden Endverbraucher und der Vertreter des Zusammenschlusses sind dem 
EW Andelfingen drei Monate im Voraus anzumelden. Zur Prüfung, ob die gesetzlichen und techni-
schen Voraussetzungen für den Zusammenschluss erfüllt sind, ist Rücksprache mit dem EW Andel-
fingen zu halten. 
 
 
3. Weitere Bestimmungen 
Bei HKN-pflichtigen EEA wird die produzierte Menge durch das EW Andelfingen gemessen. In die-
sem Fall sind für die Produktion und den Überschuss Messeinrichtungen zur Erfassung von Last-
gangwerten von 15 Minuten mit automatischer Datenübermittlung vorgesehen.  
 
Bei EEA mit mehreren Erzeugungseinheiten sind diese messtechnisch zusammenzulegen. 
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Vergütung für Energie aus Rücklieferanlagen 
 
1. Produktbeschrieb 
Vergütung für die Einspeisung von elektrischer Energie in das Netz von EW Andelfingen aus ortsfest 
installierten Anlagen mit Anschlussleistung bis 3 MVA oder einer jährlichen Produktion abzüglich Ei-
genverbrauch von höchstens 5000 MWh, die von Produzenten durch die Nutzung erneuerbarer und 
nicht erneuerbarer Energie gewonnen wurde (gemäss Art. 15 des Energiegesetzes). 
 
 
2. Tarifinformationen 
Die Vergütung besteht aus einer Basisvergütung für die physikalische Stromlieferung und einer Ver-
gütung für die Herkunftsnachweise (HKN-Vergütung). Die HKN-Vergütung kann nur in Anspruch 
genommen werden, wenn der ökologische Mehrwert der Produktion auf Basis von erneuerbarer 
Energie in Form von Herkunftsnachweisen an das EW Andelfingen verkauft wird und die physikali-
sche Stromlieferung an das EW Andelfingen erfolgt. Alternativ kann der Produzent seine HKN ge-
samthaft auch an Dritte verkaufen. 
 
                                                                                                       Basisvergütung                           HKN-Vergütung 
Rückliefervergütung Q1 und Q4    Marktpreis   bis zu 3,00 Rp./kWh* 
Rückliefervergütung Q2 und Q3    Marktpreis   bis zu 0,50 Rp./kWh* 
 
 
Die Vergütung für Energie aus erneuerbaren Energien (Basisvergütung) richtet sich gemäss 
Art. 15 EnG nach dem Marktpreis zum Zeitpunkt der Einspeisung. Der Marktpreis für die Vergütung 
für Elektrizität entspricht dem Preis am Spotmarkt im Day-Ahead-Handel für das Marktgebiet 
Schweiz (www.epexspot.com) zum Tageswechselkurs gemäss Schweizerischer Nationalbank. An 
Wochenenden und Feiertagen gilt der Tageswechselkurs des letzten Werktags der Schweizerischen 
Nationalbank. 
 
Gemäss Art. 15 Abs. 1bis EnG wird eine Minimalvergütungsprämie für Anlagen bis zu einer Leistung 
von 150 kW ausbezahlt, sofern der quartalsweise ermittelte Referenzmarktpreis tiefer ist als die Mi-
nimalvergütung gemäss Art. 12a EnV. Die Minimalvergütungen orientieren sich an der Amortisation 
von Referenzanlagen über ihre Lebensdauer. Die Minimalvergütungsprämie wird für jede einge-
speiste Kilowattstunde ausbezahlt und errechnet sich als Differenz des quartalsweise ermittelten 
Referenzmarktpreises und der Minimalvergütung. 
 
Der für die Ermittlung der Minimalvergütungsprämie notwendige Referenzmarktpreis entspricht 
dem Durchschnitt der Preise, die an der Strombörse jeweils für den Folgetag für das Marktgebiet 
Schweiz festgesetzt werden, gewichtet nach der tatsächlichen viertelstündlichen Einspeisung der 
lastganggemessenen Anlagen der jeweiligen Technologie (Art. 15 EnFV). 
 
Die Vergütung für Elektrizität aus fossil und teilweise fossil befeuerten Wärme-Kraft-
Kopplungsanlagen richtet sich nach Art. 15 Abs. 1ter EnG nach dem Marktpreis im Zeitpunkt der 
Einspeisung. 
 
Bestehende Anlagen, die noch nicht mit einem intelligenten Messsystem ausgestattet sind, werden 
bis zum Zeitpunkt, zu dem sie mit einem intelligenten Messsystem ausgerüstet werden, nach dem 
quartalsweisen Referenzmarktpreis vergütet. 
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Die Minimalvergütungen für Anlagen mit einer Leistung von weniger als 150 kW betragen gemäss 
Art. 12a Abs. 1 der Energieverordnung: 
▪ Für Photovoltaik-Anlagen mit einer Leistung von weniger als 30 kW: 6,00 Rp./kWh 
▪ Für Photovoltaik-Anlagen mit Eigenverbrauch und einer Leistung ab 30 kW: 1,20 - 6,00 

Rp./kWh** 
▪ Für Photovoltaik-Anlagen ohne Eigenverbrauch mit einer Leistung ab 30 kW: 6,20 Rp./kWh 
▪ Für Wasserkraftanlagen: 12,00 Rp./kWh 
▪ Für alle anderen Technologien werden keine Minimalvergütungen gewährt.  
 
* Die HKN-Vergütung beträgt von April bis September bis zu 0,50 Rp./kWh und von Januar bis März 
sowie von Oktober bis Dezember bis zu 3,00 Rp./kWh. Bei negativen Marktpreisen wird die HKN-
Vergütung ausgesetzt. Photovoltaik-Anlagen ohne Eigenverbrauch mit einer Leistung ab 100 kW 
wird aufgrund der tiefen Anrechenbarkeit dieser Anlagen keine HKN-Vergütung ausbezahlt. Das EW 
Andelfingen behält sich das Recht vor, die HKN-Vergütung zu reduzieren, wenn die Summe von Ba-
sisvergütung und HKN-Vergütung die anlagenspezifische Anrechenbarkeitsgrenze übersteigt. Wenn 
die Basisvergütung die anlagenspezifische Anrechenbarkeitsgrenze übersteigt, besteht kein An-
spruch mehr auf die HKN-Vergütung. Bei Photovoltaik-Anlagen sind die Anrechenbarkeitsgrenzen 
gemäss Art. 4 Stromversorgungsverordnung wie folgt festgelegt: 
 
▪ Für Anlagen mit Eigenverbrauch mit einer Leistung von weniger als 100 kW: 10,96 Rp./kWh 
▪ Für Anlagen mit Eigenverbrauch mit einer Leistung ab 100 kW:   7,20 Rp./kWh 
▪ Für Anlagen ohne Eigenverbrauch mit einer Leistung von weniger als 100 kW: 8,20 Rp./kWh 
▪ Für Anlagen ohne Eigenverbrauch mit einer Leistung ab 100 kW:  5,40 Rp./kWh 
 
** Formel: 180 geteilt durch die Leistung der Anlage in Kilowatt (kW) 
 
Alle Tarife verstehen sich exklusive 8,1 Prozent Mehrwertsteuer und ohne gesetzliche Abgaben. 
 
 
4. Gültigkeit 
Dieses Tarifblatt tritt am 1. Januar 2027 in Kraft und ist bis 31. Dezember 2027 gültig. 
 
 
5. Weitere Bestimmungen 
Bei Anlagen mit einer Anschlussleistung über 30 kVA ist gemäss Energieverordnung das Erfassen 
der Anlage und der eingespeisten Elektrizität sowie der Herkunftsnachweise obligatorisch. 
Bei Anlagen mit einer Anschlussleistung unter 2 kVA ist nach den Richtlinien der Pronovo AG eine 
Generierung von HKN nicht möglich, da keine Beglaubigung der Anlagedaten erfolgen kann. Bei 
diesen Anlagen erfolgt die Vergütung somit ausschliesslich mit der Basisvergütung. 
 
Der Wechsel zwischen einer Vergütung mit bzw. ohne HKN-Vergütung kann per Quartalsbeginn 
(1. Januar, 1. April, 1. Juli oder 1. Oktober) erfolgen. Hierfür muss der Wechsel spätestens bis zum 
15. November, 15. Februar, 15. Mai bzw. 15. August auf dem Kundenportal bekannt gegeben wer-
den.  
 
Bei Neuanlagen kann die Entscheidung über den HKN-Verkauf an das EW Andelfingen direkt bei 
Vertragsabschluss im Kundenportal getroffen werden. Es gelten die gleichen Fristen wie bei Be-
standsanlagen. 
 


